[image: image1.wmf] 

 


Senatsverwaltung für Gesundheit,
Soziales und Verbraucherschutz

Der Landesbeauftragte für Behinderte

Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und Verbraucherschutz
Oranienstraße 106, 10969 Berlin
- 2 -


Geschäftszeichen (bei Antwort bitte angeben)
LfB

Bearbeiter/in:
Martin Marquard

Zimmer:
E 011

Telefon:
(030) 9028 (Intern: 928) 2917

Telefax:
(030) 9028 (Intern: 928) 2166

Datum:
7.11.2005

Herrn

Bezirksbürgermeister Konrad Birkholz

Bezirksamt Spandau von Berlin

Maßnahmeplan Ihrer Abt. Soziales und Gesundheit

vom 19. September 2005

Sehr geehrter Herr Birkholz,

seit etwa drei Wochen ist ein Maßnahmeplan „Fach- und Finanzsteuerung in der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen und in der Hilfe zur Pflege“ in Umlauf, der aus Ihrer Abteilung Soziales und Gesundheit (SozAL) stammt und das Datum 19. September 2005 trägt.

Ich bin entsetzt und besorgt über die Art und Weise, wie hier über Menschen mit Behinderung gesprochen und deren Anspruch auf Sozialleistungen in der bisherigen Höhe generell in Frage gestellt wird. In dem Papier werden Strategien zur systematischen Absenkung der Leistungen vorgeschlagen, die weder sachlich begründet noch in der Mehrzahl mit den gesetzlichen Vorschriften in Einklang zu bringen sind. 

Es wird z.B. gefordert, bei Neuanträgen „einen kleineren Teil der Anträge abzulehnen“ – ohne Nennung eines sachlichen Grundes. Wegen der Befürchtung, dass viele Betroffene Widerspruch einlegen würden, wird vorgeschlagen, „zunächst nur eine Fallrevision für den Teil der Vorgänge anzusetzen, bei dem möglicherweise Veränderungen am wahrscheinlichsten herbeigeführt werden können“, also bei den Menschen, von denen man annimmt, dass sie sich nicht wehren (können). Ambulant lebende Menschen mit hohem Hilfebedarf sollen möglicherweise in Heimen untergebracht werden, Menschen, die in Einrichtungen der Eingliederungshilfe leben, sollen in Pflegeheime abgeschoben werden – aus Kostengründen ... usw. Ich könnte weitere Beispiele nennen – Sie kennen den Maßnahmeplan, der nach meiner Auffassung in vielen Punkten gegen die Regelungen zur Gleichstellung behinderter Menschen verstößt.

Sehr geehrter Herr Birkholz, das „Spandauer Papier“ entwickelt in der Öffentlichkeit und besonders unter den behinderten Menschen Berlins – nicht nur Spandaus – eine verheerende Wirkung. Es versetzt viele behinderte Menschen mit hohem Hilfebedarf in Angst und Verzweifelung und führt viele positive Ansätze und Verbesserungen in der Behindertenpolitik der letzten Jahre ad absurdum. 

Der „Maßnahmeplan“ beschädigt insbesondere das Vorhaben zur Einführung eines Fallmanagements in den Sozialämtern schwer, dessen Aufgabe es sein soll, den Menschen leichter und gezielter zu ihrem Recht zu verhelfen, eventuell bestehende Über- oder Unterversorgung zu beseitigen und passgenaue Leistungen zur Verfügung zu stellen. Es wäre ein fatales Missverständnis, wenn die Einführung des Fallmanagements zu einer generellen Leistungsabsenkung missbraucht würde.

Ich möchte Sie deshalb dringend bitten, den Maßnahmeplan Ihres Sozialamtes öffentlich und in aller Form zurück zu nehmen und zu einer gesetzeskonformen Anwendung des Fallmanagements und zu einer sachbezogenen Leistungsgewährung zurück zu kehren.

Für eine zeitnahe Antwort wäre ich Ihnen sehr dankbar.

Mit freundlichem Gruß

Martin Marquard
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	Dienstgebäude:
	Fahrverbindungen:
	Sprechzeiten:
	Zahlungen bitte
	Kontonummer
	Geldinstitut
	Bankleitzahl

	Oranienstraße 106
	- U6 Kochstr., Bus M29
	Montag bis Freitag
	bargeldlos nur an die
	58-1 00
	Postbank Berlin
	100 100 10

	10969 Berlin
	- U8 Moritzplatz, Bus M29
	von 10.00 bis 14.00 Uhr
	Landeshauptkasse,
	9 919 260 800
	Berliner Bank AG
	100 200 00

	
	- U2 Spittelmarkt (ca. 10 Min. Fußweg)
	bzw. nach Vereinbarung
	Klosterstr. 59
	0 990 007 600
	Landesbank Berlin
	100 500 00
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	- S1, S2, S25 Anhalter Bahnhof, Bus M29
	
	10179 Berlin
	10 001 520
	LZB Berlin
	100 000 00

	
	- Bus M29, 265
	
	
	
	
	


E-Mail: Martin.Marquard@sengsv.verwalt-berlin.de
Internet: www.berlin.de/sengsv/

(Der Empfang elektronisch signierter Dokumente ist vorerst nicht möglich.)
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